
FÖRDERUNG VON PRIVATEN  
MODERNISIERUNGS- UND  
INSTANDSETZUNGSMAßNAHMEN

INFORMATION UND BERATUNGDIE SCHRITTE ZUR FÖRDERUNG
Die Abteilung Stadtplanung im Stadtbauamt berät 
Sie gerne zu allen Fragen rund um das Förderpro-
gramm und ist Ihnen bei der Antragstellung behilf-
lich.
Die Antragsunterlagen erhalten Sie ebenfalls von 
der Abteilung Stadtplanung. 

Sprechen Sie uns gerne auf eine mögliche För-
derung der Modernisierung und Instandsetzung 
Ihres Gebäudes an. 

Weitere Informationen finden Sie auf der städti-
schen Homepage: www.bingen.de/wirtschaft-ta-
gungen/staedtebaufoerderung/aktive-stadtzent-
ren/private-modernisierung
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Gefördert durch die Stadt Bingen am Rhein  
zusammen mit

1. Information und Beratung
Nehmen Sie Kontakt mit der Abteilung Stadt-
planung im Binger Stadtbauamt auf. 
Bei einem Vor-Ort-Termin besprechen wir Art, 
Umfang und Förderfähigkeit der Modernisie-
rung und Instandsetzung Ihres Gebäudes. Die-
se Beratung ist unverbindlich und kostenlos. 

2. Antragstellung
Die Antragsunterlagen und die Förderrichtlinie 
erhalten Sie von der Abteilung Stadtplanung.
Im Antrag müssen Sie Ihr Vorhaben beschrei-
ben und die damit verbundenen Kosten be-
nennen. Gerne sind wir Ihnen bei der Antrags-
stellung behilflich. 
Ihren vollständig ausgefüllten Antrag reichen 
Sie beim Stadtbauamt ein.

3. Bewilligung
Die Stadt Bingen am Rhein prüft die einge-
reichten Unterlagen auf Vollständigkeit und 
Förderfähigkeit. 
Bei Erfüllung aller Voraussetzungen wird eine 
Modernisierungsvereinbarung abgeschlossen. 
Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht 
nicht.

4. Durchführung der Maßnahmen
Bitte beachten Sie, dass mit der Umsetzung der 
Maßnahmen erst nach Abschluss der Moderni-
sierungsvereinbarung begonnen werden darf.
 
Die Auszahlung des Kostenerstattungsbetrags 
erfolgt in zwei Teilzahlungen:
•	 nach Abschluss der Modernisierungsver-

einbarung und Nachweis von 60 % der be-
rücksichtigungsfähigen Kosten

•	 nach vertragsmäßiger Durchführung der  
Gesamtmaßnahme sowie Prüfung der zu 
erbringenden Nachweise

Städtebauförderprogramm Aktive Stadtzentren 
„INNENSTADT BINGEN“

Information für Eigentümer



MEHRWERT FÜR IHRE IMMOBILIE ART UND HÖHE DER FÖRDERUNG

FÖRDERVORAUSSETZUNGEN

BEISPIELE FÖRDERFÄHIGER TEILMAßNAHMEN
Die Stadt Bingen am Rhein, das Land Rhein-
land-Pfalz und der Bund fördern im Rahmen 
des Programms „Aktive Stadtzentren“ das En-
gagement privater EigentümerInnen bei der 
Modernisierung Ihrer Immobilie. Die Förderung 
umfasst finanzielle Zuschüsse für private Mo-
dernisierungs- und Instandsetzungsmaßnah-
men im Erneuerungsgebiet Innenstadt. 
Mit Ihrem Engagement leisten Sie einen wesent-
lichen Beitrag zur Wertsteigerung Ihrer Immo-
bilie sowie zur attraktiveren Gestaltung und Auf-
wertung der Binger Innenstadt.

Die Förderung erfolgt in Form eines nicht rück-
zahlbaren pauschalierten Kostenerstattungs-
betrags. Dieser beträgt max. 40 % der berück-
sichtigungsfähigen Gesamtkosten, jedoch 
höchstens 30.000 €.

Zudem bestehen besondere steuerliche Ab-
schreibungsmöglichkeiten.

•	 Das Gebäude liegt im Erneuerungsgebiet 
„Innenstadt Bingen“ (vlg. nebenstehende 
Karte) und wurde als modernisierungs-/
instandsetzungsbedürftig ausgewiesen.

•	 Art und Umfang der Modernisierung und 
Instandsetzung müssen den Zielen und 
dem Zweck der städtebaulichen Gesamt-
maßnahme entsprechen und mit der Stadt 
Bingen am Rhein abgestimmt sein.

•	 Die Kosten der Gesamtmaßnahme sind im 
Hinblick auf die Erhöhung des Gebrauchs-
werts und der Nutzungsdauer des Gebäu-
des wirtschaftlich vertretbar.

•	 Mit der Umsetzung der Modernisierungs- 
und Instandsetzungsmaßnahmen wurde 
noch nicht begonnen.

•	 Es handelt sich um eine umfassende  
Modernisierung und Instandsetzung, die 
sich aus mehreren Maßnahmen zusam-
mensetzt.

•	 Die Restnutzungsdauer des Gebäudes  
beträgt nach der Modernisierung und In-
standsetzung mindestens 30 Jahre.

Maßnahmen zur Verbesserung
•	 des Wohnungszuschnitts
•	 der Ver- und Entsorgungsleitungen
•	 zentraler Heizungsanlagen 
•	 der Sanitäreinrichtungen
•	 des Wärmeschutzes
•	 des Schallschutzes
•	 der Funktionsabläufe innerhalb der    

Wohnung

•	 etc.

Erneuerungsgebiet


